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BERUFSBILDENDE SCHULEN PAPENBURG 

 

  

- HAUSWIRTSCHAFTLICHE UND SOZIALPÄDAGOGISCHE FACHRICHTUNGEN - 
 

 

              
             

Einjährige Berufsfachschule – Hauswirtschaft und Pflege –  

Schwerpunkt Persönliche Assistenz 
            Stand Oktober  2011 

 

1 Art und Aufgabe dieser Schulform 
 

Die einjährige Berufsfachschule - Hauswirtschaft und Pflege -  mit dem Schwerpunkt Persönliche      

Assistenz vermittelt hauswirtschaftliche und  pflegerische Grundkenntnisse in  Theorie und Praxis. 
 

2 Aufnahmevoraussetzungen 
 

Die einjährige Berufsfachschule setzt den Realschulabschluss oder einen anderen gleichwertigen 

Abschluss voraus. 
 

3 Stundentafel 
 

Unterrichtsfächer       Wochenstunden 

Berufsübergreifender Lernbereich 
 

Deutsch/Kommunikation   

Englisch/Kommunikation   

Politik     

Sport 

Religion 
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Berufsbezogener Lernbereich – Theorie  
 

Verpflichtende Lernfelder: 

- Menschen mit Unterstützungsbedarf begleiten und   

   ihnen assistieren 

            - Grundlegende hauswirtschaftliche Versorgungs- 

               leistungen personenbezogen ausführen 

            - Grundkompetenzen pflegerischen Handelns  

               personenbezogen anwenden 
 

            Optionales Lernfeld 
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Berufsbezogener Lernbereich – Praxis 
 

Verpflichtende Lernfelder: 

- Menschen mit Unterstützungsbedarf begleiten und   

   ihnen assistieren 

            - Grundlegende hauswirtschaftliche Versorgungs- 

               leistungen personenbezogen ausführen 

            - Grundkompetenzen pflegerischen Handelns  

               personenbezogen anwenden 
 

            Optionales Lernfeld 
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Unterrichtsstunden in der Klasse pro Woche 

 

                  36 
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4 Schwerpunktbildung 

 

Das optionale Lernfeld ist abhängig von den Berufswünschen der Schüler und Schülerinnen einer 

Klasse. Es kann zwischen drei optionalen Lernfeldern gewählt werden: 
 

- An Demenz erkrankte Menschen wahrnehmen und begleiten (Ziel: Ausbildung in der Gesund- 

   heits- und Krankenpflege oder der Altenpflege; 

- Hauswirtschaftliche Dienstleistungen markt- und personenorientiert erbringen (Ziel: Ausbildung  

   in der Hauswirtschaft, Anerkennung als 1. Ausbildungsjahr zur Hauswirtschafterin / zum Haus 

   wirtschafter möglich); 

- Die besonderen Bedürfnisse von Menschen mit geistigen und / oder körperlichen Beeinträchtigun- 

  gen wahrnehmen und sie begleiten (Ziel: Ausbildung in der Heilerziehungspflege). 
 

 

5 Praktische Ausbildung 

 

Zusätzlich zur fachpraktischen Grundbildung in den Fachpraxisräumen der Schule wird ein Be-

triebspraktikum von mindestens 160 Stunden in geeigneten Einrichtungen der Versorgung, Betreu-

ung oder Pflege durchgeführt. Die Dauer der praktischen Ausbildung beträgt an dieser Schule sechs 

Wochen (240 Stunden). 

Die praktische Ausbildung wird von den Lehrkräften für Fachpraxis vorbereitet und betreut. 
 

 

6 Prüfungen 

 

Die schriftliche Prüfung besteht in der einjährigen Berufsfachschule aus einer Klausurarbeit mit ei-

ner Bearbeitungszeit von 90 Minuten und ist im berufsbezogenen Lernbereich – Theorie – zu 

schreiben. 
 

Die praktische Prüfung besteht aus einer praktischen Aufgabe aus dem berufsbezogenen Lernbe-

reich – Praxis –.  

 

7 Abschlüsse und Berechtigungen 
 

Die Berufsfachschule Hauswirtschaft und Pflege,  Schwerpunkt Persönliche Assistenz -  ist Voraus-

setzung für die Aufnahme in die Fachschule Heilerziehungspflege. 
 

Der erfolgreiche Besuch der einjährigen Berufsfachschule berechtigt zur Aufnahme in die Klasse 2 

der berufsqualifizierenden Berufsfachschule Sozialassistentin/Sozialassistent - Schwerpunkt  

Persönliche Assistenz - . 
 

Unter bestimmten Voraussetzungen wird der Erweiterte Sekundarabschluss I erworben. 
  

Die Schulpflicht ist mit dem Besuch dieser einjährigen Berufsfachschule erfüllt soweit  

kein Ausbildungsverhältnis begründet wird. 
 

 

8 Kosten  

 

Es entstehen Kosten für Bücher, Kopien und Arbeitsmaterialien. 

 

 
Geschäftsstelle: Tel: 04961-89102 , Fax: 04961-891201 Bankverbindung:  
Fahnenweg 31 – 39, Gebäude F E-Mail: bbs.hw-sp@papenburg.org Sparkasse Emsland Papenburg 
26871 Papenburg  Internet: www.papenburg.org BLZ 266 500 01,  Kto Nr. 100 10132816 
 


